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düsternden Bestäubung entbehren, wodurch sie weitaus lebhafter
gefärbt erscheinen als Freilandtiere.

Lange Trockenheit im Sommer kann auch bei fumidaria
ein späteres Erscheinen, zur Folge haben; dies zeigte das Jahr
1939. Während normalerweise die Haupterscheinungszeit für
fumidaria auf den 8.—12. November fällt, trat diese 1939 bei
Hamburg erst am 26.—28. November ein, nachdem der seit dem
21. November gefallene Schnee abzuschmelzen begann. In dem
genannten Jahr vollzog sich das Schlüpfen der fumidaria; also
unter ganz gleichen Umständen, —- nach Abschmelzen des ersten
Schneefalles, — wie bei thaumastaria. Während ich am 26. No-
vember eine Anzahl fumidaria çfçf mit noch weichen Flügeln
fand, waren zwei Tage später bereits sechs ffischgeschlüpfte 9 9
— zum Teil in Kopula — zu finden. Darunter auch 1 9 m^
6 mm langen Flügelstummeln, was sehr selten zu beobachten ist,
aber ein neues Glied in der Kette der Indizien bildet,, welche
L. fumidaria und thaumastaria zusammenführen.

Versuch einer Darstellung der systemati-
schen Beziehungen bei den palaearktisçhen

Sterrhinae (Acidaliinae).
Studien über Acidalünae (Sterrhinae) VII.

I. Teil: Die Gattung- Sterrha und deren nächste Verwandte.
- Von Dr. Jakob von S t e rnec l c , Karlsbad-Drahowitz.

(Mit 342 Figuren auf 10 Tafeln und 3 Textfiguren.)
(Fortsetzung.) - ;

Ob wir es im einzelnen Falle mit solchen Konvergenz-
erscheinungen oder mit wirklich verwandtschaftlichen Beziehun-
gen zu tun haben, dies zu beurteilen ist nur möglich, wenn durch
Heranziehung anderer Merkmale — und dies werden eben die
strukturellen Unterschiede sein — eine gewisse verwandtschaft-
liche Beziehung wahrscheinlich gemacht ist. Dann freilich können
unbedenklich auch die Färbungs- und Zeichnungsähnlichkeiten
zur Stützung der genetischen Beziehungen mitverwendet werden,
und spielen dann eine nicht untergeordnete Rolle.

Es darf aber andererseits nicht überraschen, wenn wir als
nahe Verwandte auch Arten zusammengestellt sehen, die äußer-
lich wenig Übereinstimmung zeigen. In solchen Fällen haben
offenbar biologische Verhältnisse die Ausbildung- bestimmter
Merkmale bei der einen Art gefördert, während sie bei der an-
deren Art entweder nicht zur Geltung kamen, oder die „Fähig-
keit " fehlte, analoge Zeichnungs- oder Färbungsmerkmale zu
erzeugen. ,

Das Nichteingehen auf diese äußerlichen Merkmale, die
systematisch doch nur sekundäre Bedeutung haben, wird daher
vielleicht nicht als allzugroße Lücke der vorliegenden Abhand-
lung empfunden werden.
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Übersicht
der untersuchten Arten in der Reihenfolge, in welcher sie nach ihrer

mutmafilichen Abstammung zu ordnen wären.
Die beigesetzten Ziffern beziehen sieht auf die Merkmale,

die in den vorstehenden Beschreibungen der struktuellen Be-
schaffenheit erläutert wurden, sowie auf die Figuren der Tafeln,
wobei die Kolonnen P, V, U, A und F die Abbildungen des Penis,
der Valve,, des Uncus, des Anellus und der Fühler bezeichnen.
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-An der Hand-der vorstehenden Übersicht soll nun versucht
werden einerseits auf die wichtigsten Eigentümlichkeiten der
einzelnen Arten aufmerksam zu machen, andererseits die neu-
gewählte Keihenfolge der Arten nach Möglichkeit mit entwick-
lungsgeschichtlichen Argumenten zu stützen. . /

Es wurde bereits früher hervorgehoben, . daß kein einziges
Merkmal in der Weise durchgreifend ist, daß darauf eine präzise
Teilung der Gattung erfolgen könnte.-Es ist vielmehr immer nur
ein Zusammenkommen mehrerer struktureller. \ Eigenschaften,
welches die Wahrscheinlichkeit eines genetischen Zusammen-
hanges, ergibt.' : . • . - ; . -- . •.-•.;

Dabei wird es sich empfehlen, die unterschiedenen Gruppen
einzeln zu besprechen, wobei sich auch in einigen Fällen einige
Anhaltspunkte dafür werden ermitteln lassen, wie die Gruppen
selbst untereinander zusammenhängen dürften.

I. G r u p p e.
Diese ziemlich umfangreiche Gruppe ist recht einheitlich"

gebaut. Nicht nur das Verhältnis der Länge zur Breite des Penis
(I/i) ist hier konstant, sondern auch das Vorhandensein immer
nur eines kräftigen Stachels im Penis, was nach dem schon früher
Gesagten für ein ursprüngliches Merkmal gehalten wird. Auch
die Bespornung der Hinterbeine ist eine durchaus ^einheitliche
und offenbar die ursprüngliche. Ebenso ist die Grundform der
Valve, trotz mancher Einzelheiten, die zu bemerken sind, eine
einheitliche, zungenförmige. Was die Verschiedenheiten der Valve
betrifft sind es fast nur Ungleichheiten in der Ausbildung der
kleinen Spitzchen am Cucullus. Es hat sich gezeigt, daß hier
eine gewisse Variabilität in der Zahl der Spitzchen besteht, indem
nicht selten ein zweites oder auch ein drittes entwickelt ist, wo
in der Regel bloß eines oder zwei auftreten. Nur das singular
auftretende schnabelförmige Spitzchen der ochrata (16) läßt diese
Art sofort leicht erkennen.

Der am Grunde gekrümmte Stachel der allaräiata und
senceata (13. u. 14) geht mit der ganz einzigartigen Färbung und
auch Zeichnung dieser beiden Arten Hand in Hand.

Bei einigen Arten ist der Grund des Stachels, mit .einem
köcherförmigen Kranz von feinen, aus Spitzchen zusammen-
gesetzten Stäbchen umgeben (9, 10, 11 u. 16), der hei ruf aria (8)
sich zu einer derben Haut verdichtet hat. Durch diese kann die
erwähnte Art im Präparate sofort erkannt werden, da eine solche
Bildung sonst bei keiner Art vorkommt. ...... .••....•

Der Uncus ist verschieden ausgebildet, doch scheinen die
Arten mit verlängertem, spitzen Uncus sichtlich zusammen zu
gehören. Die eigenartige, singular auftretende Bildung des Uncus
und des Scaphiums (V/9) bei ochrata (16) sei besonders hervor-
gehoben, da diese offenbar recht junge Bildung diese Art an den
Schluß der Gruppe verweist. ... • ; • - * . -
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-. . • Auch in den Fühlern sind die Arten 15, 16 u. 17 abweichend
gestaltet, ebenfalls ein Anlaß, sie an den Schluß der Gruppe
zustellen. ^ ,... .; . • ,

, Aus der Übersicht ist zu entnehmen, daß consanguinaria (9),
consecrata (10) und taurica (11) in den strukturellen Merkmalen
vollständig1 übereinstimmen. Ebenso haben litigiosaria (2) und
lambessata (3) die völlig gleiche Struktur. Nach meiner für die
Umgrenzung des Speziesbegriffes in der Einleitung bereits an-
gegebenen Auffassung handelt es sich hier um je eine Spezies,
die den Namen consanguinaria s. 1. bezw. litigiosaria s... 1. zu
führen hätte. .

Hiebei wird, wie dies schon in den Nachträgen zu Seitz IV
vermutet wird, consecrata als bloße Aberration der Leitart, die
anderen Formen wohl als geographische Rassen anzusehen sein.

II. G r u p p e .
Die beiden hierher gezählten Arten hätten vielleicht mit

der Gruppe I vereinigt werden können, allein der Eigentümlich-
keiten sind derart viele vorhanden, daß sie morphologisch recht
gut eine-besondere Gruppe bilden können. Genetisch stehen sie
jedenfalls - der I. Gruppe sehr nahe, und scheinen die extremen
Enden einer Fortentwicklung der Gruppe I zu sein. .•••.

Schon, der Penisstachel der serpentata (18) ist auffällig
lang, er wird aber von jenem der luteolaria (19) noch bei.weitem
übertroffen, da hier ein Hinausragen desselben nicht nur nach
der Oralseite, sondern auch nach innen hin, weit über den nor-
malen Abschluß des Penisrohres stattfindet. •:..,

Ebenso ist die Penisröhre selbst an einer Seite zu einem
langen, gekrümmten Fortsatze (18) oder zu einer Röhre (19)
umgestaltet, beides ganz ungewöhnliche Bildungen.

Auch der beborstete Fortsatz an der Valve (III/12) läßt
serpentata auf den ersten Blick erkennen, ebenso der breit ge-
wölbte Uncus und das gänzlich fehlende Scaphium. Es ist übrigens
auffallend, daß dieser .beborstete Valvenfortsatz genau an der
Stelle liegt, wo sich sonst das Scaphium, das hier fehlt, befindet.
Unwillkürlich kommt einem da der Gedanke an eine funktioneile
Supplierung des Scaphiums durch einen Teil eines anderen
Organes. Bei luteolaria (19) halten sich die Besonderheiten in
mäßigeren Grenzen. . . • - , •

Bei serpentata fehlt auch die Zunge.

III. G r u p p e .
Es wurde schon oben hervorgehoben, daß die gelben Arten

der Gattung sichtlich miteinander in nahen Beziehungen stehen.'
Dies veranlaßt mich, hier als dritte Gruppe drei Arten folgen zu
lassen, die nach der Form des Penis (1/2) unbedingt erst bei den
Arten mit langem Penis hätten behandelt werden sollen.

Es scheint aber nicht am Platze sich einer Regel sklavisch
unterzuordnen, wenn anderweitige logische Gründe für eine Aus-
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nähme sprechen. Gerade darin ist uns die Natur die beste Lehr-
meisterin. :

Freilich finden wir an den drei hierher gezählten Arten
aureolaria (20),^flaveolaria (21) und muricata (22) eine noch
weitergehende Fortentwicklung als bei jenen der Gruppe II. Der
Penis wird klein, der Stachel in ihm ist bei muricata'sehr.^ redu-
ziert oder ganz fehlend, aber die auffallendsten Umbildungen er-
fahren Uneus und Scaphiüm sowie der uns hier zum erstenmalè
entgegentretende Anellus. , .

Bei aureolaria ist der Uncus und das Scaphium noch re-
lativ normal, dagegen bei den beiden anderen Arten wird der
Uncus zweispitzig (sicher eine Fortentwicklung, weil wir diese
Zweispitzigkeit bei. vielen anderen, jüngeren Gattungen der
Unterfamilie wiederfinden), bei jeder aber ganz individuell ge-
staltet (V/20 und V/21). Das Scaphium fehlt bei flaveölaria gänz-
lich, bei muricata ist es stark umgebildet (V/21). Der Anellus ist
bei allen drei Arten vorhanden, hat jedoch mit der normalen
Form kaum mehr etwas zu tun. Lange Stachel, klobige Fort-~
Sätze oder Stachelbüschel (VI/18, 17, 9) sind an die Stelle der
konischen Röhre getreten, worin offensichtlich eine singuläre,,
also relativ junge Umbildung der Arten zum Ausdrucke kommt.

Daß dementsprechend auch die Fühler eine stärkere Glie-
derung zeigen (VIII/9, 10, 11) ist begreiflich. Bei flaveölaria fehlt
die Zunge.

IV. G r u p p e . •
Es soll nun eine kleine Gruppe ostasiatischer Arten und

eine nordafrikanische Art angeschlossen werden, die mit der
vorigen Gruppe den reduzierten Stachel und den sehr kleinen
Penis gemein hat. Eine direkte Verwandtschaft ist wohl kaum
vorhanden. Die Arten sind im allgemeinen recht gleichartig ge-
baut, sogar in der äußeren. Erscheinung und dem Vorherrschen
des rosa oder gelben Colorites einander ähnlich. Die kleinen
Unterschiede sind aus der Übersicht ohne weiteres ersichtlich.

V. G r u p p e .
Es folgen zwei weitere ostasiatische Arten, jakima (26) und

foedata (27), die sich sichtlich sehr nahe stehen, wenn auch der
Penis der foedata dem Langtypus zuzuzählen ist. Auch hier
dürfte diese Ausnahme vom Prinzip der Artanördnung gerecht-
fertigt erscheinen, wenn berücksichtigt wird, daß sich beide
Arten im Penisinhalt, in der Valve (hier ist nur ein Unterschied
in dem Vorhandensein eines Spitzchens am Guculliis (IV/3)), im
Uncus, Scaphium, Anellus, in den Hinterbeinen und —- mit klei-
nen Abweichungen —- auch in den Fühlern völlig gleichen.

Nur in der Ausbildung des Penisstachels zeigen sich recht
bedeutende Verschiedenheiten. (II/3 und 11/21). Inwieweit beide
Arten genetisch voneinander abzuleiten wären muß dahingestellt
bleiben. . . .
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VI. G r u p p e . . , ,
Ich lasse nun eine Gruppe folgen, die in dem früher in

Gebrauch stehenden System nahe an den Schluß gestellt war,
während sie hier hauptsächlich wegen des kurzen Penis und des
bloß einen Stachels darin nahe den ursprünglichsten Arten ge-
stellt wird.

Es ist eine Gruppe sichtlich sich nahestehender Arten wor-
auf neben anderem auch die gleichartige- Zeichnung bezw. Fär-
bung der Flügel hindeutet.

Der — bis auf serrivalvata (33) — verkürzte Stachel ist
recht gleichartig. Nur bei der. zweiten Serie der. hierher gezählten
Arten, bei filicata (34) und albonitens (35) finden wir den Stachel
am Grunde blasig aufgetrieben, innerhalb der beiden Arten aber
auch wieder; etwas verschieden. Der Penisinhalt ist recht ver-
schieden, was. die Unterscheidung der Arten gut ermöglicht. Hin-
zuweisen wäre hier besonders auf die dachziegelförmig gelager-
ten .Schuppen der intermedia (30), denen wir bei einer ganz an-
deren Gruppe (VIII), allerdings in etwas modifizierter Weise
wieder begegnen. .
, . Die Valven sind— bis auf die Variationen in den Spitz-

chen des Cucullus —. von fast gleichem Bau, der Uncus normal,
nur bei der zweiten Serie breit, gewölbt, und damit diese Serie
als deutliche Unterabteilung der Gruppe charakterisierend. Hiezu
kommt noch die löffeiförmige Verbreiterung der Hintertibien und
der völlige Schwund der Tarsen, Reduktionserseheinungen, die
diese beiden Arten (filicata und albonitens) als jüngste Bildungen
erkennen lassen. .

Bekannt ist der einzige Unterschied zwischen vulpinaria
ßl) und rusticata (32) in dem Vorhandensein bezw. Fehlen der
Tibialendsporne. Es ist eines der Beispiele, die die Unhaltbar-
keit der Gattungseinteilung nach der Bespornung der Tibien
dartun, da es der logischen Überlegung widerstreiten möchte,
eine noch dazu recht weite Trennung dieser beiden, aufs nächste
miteinander verwandten Arten gelten zu lassen.

Hinsichtlich nevadata (28) sei bemerkt, daß mir nur Exem-
plare dieser -Art zur Untersuchung vorlagen, ich dagegen ver-
geblich versuchte auch von figuraria B-H., die mehrfach als
identisch mit nevadata angenommen wird, Material zur Unter-
suchung zu erhalten. Die Frage muß daher bis auf weiteres offen
bleiben, ob nevadata eine gute Art oder bloß ein Synonym zu
figuraria B-H. ist. (Fortsetzung folgt.)

Altershalber verkaufe ich billig mein Handexemplar S e i t z „Fauna
americana", sowie meine Sammelausrüstung für die Tropen.

Ich bitte jene Herren, welche seit Erscheinen der „Schmetterlinge
Steiermarks" neue oder seltene Arten in Steiermark gefangen haben, um
gefl. Bekanntgabe ihrer Ausbeute zwecks Veröffentlichung eines Nach-
trages. .

Ein vollständiges Exemplar der „Schmetterlinge Steiermarks" für
meinen eigenen Gebrauch zu kaufen gesucht.

F r i t z Hof fmann , Leibnitz, Steiermark, Geidorfgasse 3.
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Zeitschr.d.Wr.E.V.
XXV. Jahrg. 1940.

Zum Aufsatz:
Sterneck: Versuch einer Darstellung der Systematik der Sterrhinae*

Tafel I

Die Figurenerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Zeitschr. d.Wr.E.V.
XXV. Jahrg. 1940.

Zum Aufsatz:
Sterneck: Versuch einer Darstellung der Systematik der Sterrhinae.

Tafel II

24
\

Die Figurenerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Tafel IIIZeitschr. d. Wr. E. V.
XXV. Jahrg. 1940.

Zum Aufsatz:
Sterneckt Versuch einer Darstellung der Systematik der Sterrhinae.

Die Figurenerklarung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Tafel IVZeitschr. d. Wr. E. V.
XXV. Jahrg. 1940.

Zum Aufsatz:

Sterneck: Versuch einer Darstellung der Systematik der Sterrhinae.

Die Figurenerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Zeitschr.d.Wr.E.V.
XXV. Jahrg. 1940. 9

Zum Aufsatz:

Sterneckt Versuch einer Darstellung der Systematik der Sterrhinae

Tafel V

Die Figurenerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.

HtltTOrH «[IltlH'S lt«Nt, WKN
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Tafel VIZeitschr.d.Wr.E.V.
XXV. Jahrg. 1940.

Zum Aufsatz:

Stern eck: Versuch einer Darstellung der Systematik der Sterrhinae.

131 132 / ' 1323 133

151 152 / } 153 l l 154

Die Figurenerklarung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Tafel VIIZeitschr.d.Wr.E.V.
XXV. Jahrg. 1940.

Zum Aufsatz:
Sterneck: Versuch einer Darstellung der Systematik der Sterrhinae.

158

196 197 \ \ \y 197a \ | / 199 200-

Die Figurenerklarung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Zeitschr.d.Wr.E.V.
XXV. Jahrg. 1940.

Tafel VIII

Zum Aufsatz:

Sterneck: Versuch einer Darstellung der Systematik der Sterrhinae.

213 y 214 215 /

231 ' 232 ' 235

Die Figurenerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Zeitschr.d.Wr.E.V. „
XXV. Jahrg. 1940. latellA

Zum Aufsatz:
Sterneck: Versuch einer Darstellung der Systematik der Sterrhinae.

238A A 239

249 250 250a 251 252

258 259 ^ ' 260255 256

269 270

272 273 274 275

288 289282 283 284 285 286

294 295 296

302 303

307 313

Die Figurenerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Zeitschr.d.Wr.E.V.
XXV. Jahrg. 1940.

Tafel X

Zum Aufsatz:

Sterneck: Versuch einer Darstellung der Systematik der Sterrhinae.

314 315 . 316

336

Die Figurenerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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